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Graf « R ü d ( o l f ) v o n w e r d e m b e r g 2 — herre von s a n d 

G a n s » verpflichtet sich eidlich, dem König F r i e d r i c h 3 gegen 

Herzog Ludwig4 von Bayern und seine Helfer «mit zweintzig 

helmen» zu dienen, solange der Krieg dauert, der zwischen den beiden 


